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(1409) Lizitazions⸗ Ankündigung. (3) 


Nro. 1305. Von Seite der k. k. Genie⸗Direkzion zu Czerno- 
itz wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Sicherſtellung der wäh— 
nd der Zeit vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 1866 an 
den Militär-Aerarial- und zu Militärzwecken gemietheten Gebäuden 
in dem Kolomeaer Genie-Direkzions-Filialbezirke für die Stazionen 

olomea, Sniaten und Obertyn, dann in dem Suczawaer Genie⸗ 
Direkzions⸗Filtalbezirke für die Stazion Suczawa erforderlichen Profeſſio⸗ 
miſtenarbeiten, fo wie der in den Stazionen Kolomea, dann Walepulna, 

OJanastampi, und Dornawatra nothwendigen Rauchfangkehrerarbeiten, 
endlich in der Stazion Kolomea zu bewirkenden Kanal- und Senkgru⸗ 
en⸗Räumung die Lizitazions-Verhandlung in der k. k. Militär⸗-Bau⸗ 
verwaltungskanzlei zu Czernowitz mittelſt Einbringung ſchriftlicher 
Derfiegelter Offerte werden abgehalten werden. 

2 Die Offerten müſſen folgenden Bedingungen entſprechen, wenn 
ſie zur Berückſichtigung geeignet befunden werden ſollen, als: 

I) Muß dasſelbe mit einer 50 Kreuzer Stempelmarke, dann 
mit einem in dieſem Jahre von der zuſtändigen Handels- und Ge— 
werbekammer oder in deren Ermanglung von der Ortsbehörde aus— 
geſtellten Zeugniße über die Solidität, Unternehmungsfähigkeit und 

ermögensumſtände des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt ſein. 

2) Muß in demſelben die Angabe der Arbeit oder Lieferung, 
welche übernommen werden will, fo wie bezüglich der Profeſſioniſten⸗ 
rbeiten der Perzenten-Nachlaß oder Zuſchuß auf die fixen Grundpreiſe 
er beſtehenden Tarife, und bezüglich der Kanal- und Senkgruben— 
räumung die gefordert werdende jährliche Pauſchalſumme, dann bezüglich 
er Rauchfangkehrer-Arbeiten die für jede einzelne Kaminfegung oder 


Dienſtag am löten U 


Rauchröhrenreinigung beanſpruchte Vergütung, ferners die Zeit für 
welche der Anbot geſtellt wird, ſowohl mit Ziffern als mit Buchfta- 
ben genau ausgedrückt, dann die Unterfertigung des Offerenten mit 
Vor⸗ und Zuname, fo wie den Charakter desſelben und deſſen Wohn- 
ort, endlich bei mehreren gemeinſchaftlichen Offerenten die Solidar⸗ 
Verpflichtung derſelben gegenüber dem hohen Aerar enthalten ſein. 

3) Muß in dem Offerte die ausdrückliche Erklärung ausgeſpro— 
chen fein, daß der Offerent die Lizitazions -und Kontraktsbedingniſſe 
ſo wie die Grundpreistarife genau kennt, und von ihm oder von ſei⸗ 
nem durch eine legaliſirte Vollmacht ſich ausweiſenden Machthaber un— 
terfertigt werden; ferners daß der Offerent ſich verpflichtet, im Falle 
er Erſteher bliebe, nach erhaltener ſpezieller Kenntniß hievon das Va—⸗ 
dium zur Bildung der Kontrakts-Kauzion unverzüglich mittelſt Ver— 
doppellung desſelben zu ergänzen, und für die Einhaltung der Lizita— 
zions- reſpektive Kontraktsbedingniſſe ſowol mit dieſer Kauzion als 
auch mit ſeinem übrigen Vermögen ſo zu haften, als ob er das die 
Stelle des Kontrakts vertrerende Lizitazions- und Verhandlungs— 
Protokoll unterfertiget hätte. 

4) Die ſonach ausgefertigten Offerte müſſen mit den hier feſtge— 
ſetzten Vadien, welche entweder im baren Gelde, in Staats-Obliga— 
zionen nach dem börfenmäjjtgen Kurſe berechnet, oder in ftdejuſſoriſchen 
und von der k. k. Finanz-Prokuratur als annehmbar anerkannten 
Bürgſchafts-Inſtrumenten beſtehen können, belegt, und längſtens bis 
9 Uhr Vormittags jenes unten angeführten Tages, an welchem die 
Lizitazions-Verhandlung ſtattfindet, der k. k. Genie-Direkzion in 
Czernowitz (Lemberger Gaſſe Nro. 1243 im 1. Stock) übergeben 
werden, und zwar: 


z Mittwoch am 16ten 
September 1863 für den 
Genie⸗Direkzions-Filial⸗ Bezirk 


we Kotomea U S u o z à Wa 5 
en e Dam 
| | Waleputna, Pojaua- 
Kolomea Sie Suezawa stampi und Dorua- 
Obertyn war 
en Vadium in öſterr. Währung 

2 _ef. en fl. I E. E 
Für die Erd⸗ und Maurer - Arbeiten : s 30 = 12 > 10 > — 2 
„ Steinmetz⸗Arbeiten 8 : f 5 — 3 — 3 — — — 
" Zimmermanns-Arbeiten 40 — 16 — 12 = 2 Er 
n Tifchler-Arbeiten 2 5 10 | — 6 @ 5 — =- = 
„ Schloſſer-Arbeiten . 0 8 5 10 — 6 5 = — 
" Glaſer-Arbeiten 5 . : 2 6 — [A . 4 — — — 
" Anftreicher: Arbeiten - f R 6 — 4 | = 4 = — > 
„ Wagner: und Binder⸗Arbeiten ; 5 = 3 = 2 — am — 
n Kupferſchmied und Gelbgießer-Arbeiten . a _— 2 = 2 4 — = 
„ Spengler-Arbeiten a ? - 5 — A — 3 == = — 
„ Rauchfangkehrer-Arbeiten ; 2 5 — 2 2 | ze 
i Kanal- und Senkgruben-Raumung 15 1 — — =: — == — 


5) Offerte, welche auf Nachläſſe von zur Zeit noch unbekannten Anboten anderer Offerenten oder Lizitanten 


lauten, ſo wie auch jene, 


welche ſpäter als vorbezeichnet worden iſt, einlangen, werden nicht beachtet. 


Die Lizitazions-Bedingungen ſo wie die betreffenden Grundpreistarife können bei der k. k. Genie-Direkzion 


in Czernowitz und bezüug— 


lich bei den k. k. Genie-Direkzions-Filialien zu Kolomea und Szuezawa in den gewöhnlichen Amtsſtunden eingeſehen und unterfertigt werden. 


— Czernowitz. am 8. Auguſt 1863. 


(1406) Kundmachung. (3) 


Nro. 38685. Bei der am 20. Juli l. J. in Lemberg vorge: 
nommenen Loſeziehung aus der Stiftung des verſtorbenen Gutsbeſitzers 
Ineenz Lodzia Ritter von Poninski zur Unterſtützung armer Hand— 
werksgeſellen, woran 155 Bewerber Theil nahmen, haben 
die I. Prämie mit 621 fl. 91 kr. öſt. Währ. Felix Grabowski, 
dachneidergeſele, 1831 in Luka wielka, Tarnopoler Kreiſes geboren, 

n. kath.; 

5 die il Pramie mit 518 fl. 26 kr. öſt. W. Eduard Slimakow- 
ski, Schneidergeſelle, 1836 in Rudolowice, Przemysler Kreiſes gebo- 
en, röm. kath.; 

die III. Prämie mit 414 fl. 61 kr. öſt. Währ. Johann Kwa- 
sniewski, Schneidergeſelle, 1816 in Szezuein, Tarnower Kreiſes ge— 
oren, röm. kath., endlich 
85 die IV. Prämie mit 310 fl. 96 kr. öſt. Währ. Michael Boczek, 

chuſtergeſelle, 1837 in Nowofaniee, Sanoker Kreiſes geboren, r. k. 
religion, gezogen. 5 

Was ſtatutengemäß zur allgemeinen Kenntniſt gebracht wird. 
Von der galiz. k. k. Statthalterei. 


Lemberg, am 6. Auguſt 1863. 


5° 


Obwieszezenie. 

Nr. 38685. Przy na duin 20. ezerwea b. r. we Lwowie przed- 
Siewzietem ciagnienin losow z fundacyi zwarlege obywatela döhr 
Wincentego Todzi Ponitskiego dla wsparcia ubogich ezeladnikow 
rzemieslujczych, na kforem to eiagnieniu 155 ubiegajacych sie udzial 
hrato, wyciagneli: 

I. premie 621 2. 91 c. w. a. Felix Grabowski, czeladnik kra- 
wiecki, urodzony w roku 1831 w Luce wielkiej, obwodu Tarno- 
polskiego, rzymsko-katolickiej religii; 

II. premie 518 24. 26 c. w. a. Edward Slimakowski, czeladuik 
krawiecki, w roku 1836 w Rudolowicach, obwodu Przemyskiego 
urodzony, rzymsko-katolickiej religii; 

III. premie 414 21. 61 e. w. a. Jan Kwasniewski, czeladnik 
krawiecki, urodzony W roku 1816 w Szezueinie, obwodu Tarnow- 
skiego, rzymsko-katolickiej religii, nakoniec 

IV. premie 310 z. 96 Cc. w. a. Michal Boczek, czeladnik 
szewski, urodzony w Nowotahcu, obwodu Sanockiego, rzymsko- 
katolickiej religii. 

Co podlug statutéw do publiezne) sie podaje wiadomosei. 

Z ec. k. galic. Namiestnictwa. 

Lwöw, dnia 6. sierpnia 1863. 

1 
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(1415) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Von Seite der Lemberger k. k. Genie-Direkzion wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß in Folge der hohen Landes⸗ 
General⸗Kommando⸗Verordnung vom 4. Auguſt 1863, Abtheilung 6, 
Nro. 894, wegen Verkauf der auf dem Janower Exerzierplatze zu 
Lemberg leer ſtehenden 12 hölzernen Baraquen, reſpektive des Ma⸗ 
terials derſelben, Donnerſtag den 3. September 1863 an Ort und 
Stelle Vormittags 10 Uhr eine öffentliche Lizitazions-Verhandlung, 
fo wie auch mittelſt Einbringung ſchriftlicher verſiegelter Offerte, ab- 
gehalten werden wird. 

Die Kaufsanbote können ſich mündlich als ſchriftlich, ſowohl 
auf ſämmtliche, als auch bloß auf einzelne Baraquen, welche zu die⸗ 
ſem Ende mit fortlaufenden Nummern und Lettern bezeichnet ſind, 
beziehen. 

i Die einlangenden Offerte muͤſſen nachſtehenden Bedingungen ent⸗ 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 50 kr. Stempelmarke verſehen 
und gehörig geſiegelt fein. 

2) Muß jedem Offerte der Kaufsanbot im baren Gelde beilie— 
gen und das Nummero der zu kaufenden Baraque oder ſämmtlicher Ba— 
raquen, und den Termin, binnen welchem die Abtragung bewirkt wer— 
den will, angegeben enthalten. 

3) Der Kaufanbot muß in dem Offerte mit Ziffern und Buch⸗ 
ſtaben deutlich ausgedrückt ſein. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
der Offerent die Verkaufsbedingniſſe genau geleſen, ihrem vollen In- 
halte nach verſtanden habe, und ſich denſelben unterziehen will. 

5) Das Offert iſt mit dem Vor- und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen, und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6) Müſſen die Offerte an dem beſagten Tage noch vor Beginn 
der mündlichen Lizitazion an die verſammelte Verſteigerungs-Kommiſ— 
ſion übergeben werden. 

Die näheren Bedingniſſe können bei der k. k. Genie-Direkzion 
in Lemberg, Wallgaſſe sub Haus⸗Nro. 891% in den gewöhnlichen 
Amtsſtunden, d. i. von 8 Uhr Früh bis 2 Uhr Nachmittags eingefe- 
hen werden. 

Lemberg, am 9. Auguſt 1863. 


(1404) Kon kurs. (2) 
Nro. 7362. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirksamte in Pod- 

hayce mit dem Jabresgehalte von 367 fl. 50 kr. öft. W. in Erledi⸗ 

gung gekommenen Kanzliſtenſtelle wird der Konkurs ausgeſchrieben. 

Bewerber haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche im vorgeſchrie— 
benen Dienſtwege bis 10. September 1863 an das k. k. Bezirksamt 
in Podhayce einzubringen. 

Auf disponible Beamten, welche die Kenntniß der beiden Lan⸗ 
desſprachen nachzuweiſen vermögen, wird vorzügliche Rückſicht genom— 
men werden. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Brzezan, den 10. Auguſt 1863. 


(1414) Obwieszezenie. (2) 

Nr. 3814-3971. Ze strony c. k. sadu miejsko - delegowanego 
Stanislawowskiego nieobeena panne Jözefine Hendlich niniejszem 
ogloszeniem zawiadamia sie, ze pod dniem 10. maja 1863 do licz. 
2890 Antoni i Genowefa malzonkowie Sieber przeciw niej pozew 
o opuszeenie realnosci pod Nr. 71-1 w Stanistawowie polozonej, 
w tutejszym sadzie wniesli, i ze rezolueya z dnia dzisiejszego dla 
tejne nieobecnej kurator z urzedu w osobie pana adwokata dr. Przy- 
bylowskiego z zastepstwem pana adwokata dr. Bardasza postanowiony 
i termin do rozprawy wtej sprawie na 21. pazdziernika 1863 0 go- 
dzinie 9ej z rana wyznaezony zostal. 

Wzywa sie przeto nieobecna panne Jözefine Hendlich, azeby 
na powyzszy termin postancwionemu kuratorowi potrzebne dowody 
do jej obrony udzielita,. lub tes innego pelmomocnika sobie obrala, 
gdyz w razie przeciwuym skutki niepomyslne sama sobie przypi- 
sac bedzie musiala. 

Stanistawow, dnia 22, lipca 1863. 

® 
(1401) Ed y K t. (2) 

Nr. 490. Ces. krol. urzad jako sad powiatowy w Kulikowie 
uwiadamia niniejszym 2 pobytu niewiadomego pana Antoniego Ba- 
towskiego, ze przeciw niemu jako uniwersalnemuspadkobierey S. p. 
Aleksandra Batowskiego, Samuel Hermelin, dzierzawca propinacyi 
w Doroszowie wielkim, na dniu 13. listopada 1862 J. 1663 pozew 
o zaplacenie sumy 600 21. i 200 21. w.a.wytoczyl, wskutek klörego 
ustne postepowanie zaprowadzone zostalo i termin powiörny do ustnej 
rozprawy na dzien 21. pazdziernika 1863 ogodzinie 10ej przed po- 
kudniem wyzuaczony jest. Rzeczonemu pozuenemu 2 miejsca po- 
bytu niewiadomemu ustanawia sie kurator w osobie pana Michala 
Piatkowskiego o ezem tenze pozwany niniejszym edyktem z tem 
wezwaniem uwiadamia sie, azeby w wyznaczonym terminie albo sam 
przed sadem sie stawit, albo kuratorowi potrzebne do obrony $rodki 
podal, albo innego obronce sobie mianowal i tego sadowi oznajmil. 

Kuliköw, dnia 10. sierpnia 1863. 


(1413) Kundmachung. (2) 
Nro. 37730. Die in Böhmen Ungarn, Krain und dem Kü⸗ 
ſtenlande beobachtete Thatſache, daß das Kontagium der Rinderpeſt, 


Schafe anzuſtecken, und bei dieſer Thiergattung eine ähnliche Krank 
heitsform hervorzurufen vermöge, hat das hohe Staatsminiſterium 
beſtimmt anzuordnen, daß nicht nur in bereits verſuchten Höfen, on 
dern auch in allen Orten, in welchen, oder in deren Nähe die Rinde 
peſt zum Ausbruche gekommen iſt, die Schafe und Ziegen aus ge 
Rinderſtällen entfernt werden. = 

Im Falle des Ausbruches der gedachten Seuche bei den em: 
fen und Ziegen iſt die Separazion der gefunden von den kranken, 5 
Unterbringung derſelben, wenn nicht die Schlachtung der kranke 
gleich bei dem Auftreten der erſten Krankheitserſcheinungen vorgezoge 
wird, in lüftigen Stallungen oder Unterſtänden und die Einftellund 
des gemeinſchaftlichen Weideganges zu veranlaſſen und der Abverkan 
von Schaf- und Ziegenvieh überhaupt aus dem Seuchenorte währen 
der Seuchendauer ſtrenge zu verbiethen. 

Die Durchführung dieſer Maßregeln kann umſoweniger auf 
Schwierigkeiten ſtoſſen, als die erwähnte Seuche unter Schafen 775 
Ziegen ſich nie ſpontan entwickelt, und nur in Orten zum Aus brut 
kommen wird, in welchen die Rinderpeſt herrſcht, und wo aus diesen 
Grunde ohnehin die ſtrengſte und umfaſſendſte Handhabung der vele⸗ 
rinair-polizeilichen Vorſchriften geboten iſt. 

Nach Berichten des k. k. General⸗Konſulats in Warschau wurd 
im Lomzaer Bezirke des Königreichs Polen, wo die Rinderpeſt herrſchi 
amtlich konſtatirt, daß dieſe Seuche auf Schafe und Ziegen und v N 
dieſen wider auf Rinder übertragen wurde, und nebſt den angeführten 
Vorſichtsmaßregeln eine Parzellirung der erkrankten Schafheerde! 
Freien oder wenigſtens in luftigen Stallungen anempfohlen. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, 6. Auguſt 1863. 


Obwieszezenie. : 

Nr. 37730. Fakt spostrzezony w Czechach, Wegrach, 15 
nie i w krajach Nadbrzezuych, ze kontagium zarazy by dba zol 
zargzié owee i w tym rodzaju zwierzat podobny wywolad stan 8. 
bosei, spowodowal wysokie ministerstwo stanu do rozporzadzenid? 
azeby nietylko wzarasa dotknietych dworach, lecz nawet i we ws“)? 
stkich miejscach gdzie lub w ktörych pohlizu zaraza na bydto W) 
buchla, owce i kozy ze stajen bydta rogatego byly wydalone. 

W razie wybuchu pomienionej zarazy u owiee lub koz, 1 
sie zarzadzié odosobnienie zdrowych od stahych, umieszezen" 
tychze, jezeli stabe zaraz przy pierwszych oznakach slabosei d“ 
rzen przeznaczone nie beda, w stajniach weniylowanych lub prag 
tuliskach, a wspölne pedzenie na pasze zastanowié i zakazac 4 
ostro odsprzedaz owiee i kdz ogölnie 2 miejsca zarazy. przez e 
trwania. 

Przeprowadzenie tych krokéw nie powinno Lrafi6 na trudne 
tem mniej, Ze wymieniona zaraza miedzy owcami i kozami nie 2 
kazuje sie nigdy sama ze siebie, i tylko w tych wybuchnie mie 
scach, u ktörych zaraza na bydlo rogate grasuje i gdzie 7 tet 
powodu bez tego najostrzejsze i najobszerniejsze By Kkony wah 
przepisow welerynarno - policyjnych przestrzegaé sie powinno. 

Podlug n e. k. konsulatu jeneralnego w Warsza 


- 


sch 
5. 


doniesien wie 
sprawdzono w powiecie Lonza, w krölestwie polskiem urze downs 
ze ta zaraza przeszla na owee i kozy, a 2 tych znéw na pydde 
rogate, i zalecono opröez przytoczonych kroköw przezornosei, 04, 
osobnienie zastablej trzody owiee na miejseu wolnem lub przyua 
mniej w stajniach wentylowanyeh. 
Z c. k. galic. Namiestuietwe, 
IWöw, doia 6. sierpuia 1863. 


(1426) Edikt. 00 
Nro. 32598. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird Br 
Paische Lewin mittelft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es h 1 
wider fie Leib Krak sub praes. 5. Auguſt 1863 Zahl 32598 el 
Geſuch um Zahlungsauflage der Wechſelſumme pr. 229 fl. 72 kr. öſt. W. 
angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die Zahlungs 
auflage unterm 6. Auguſt 1863 Zahl 32598 bewilliget wurde. 3 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat des 
k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deren Vertretung und auf iht 
Gefahr und Koſten den hieſigen Landes- und Gerichts-Advokaten Here 
Dr. Kratter mit Subſtitutrung des Advokaten Herrn Dr. Malinow® 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach 0 
für Galizien vorgeſchriebenen Wechſelordnung verhandelt werden wir. 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, 3, 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch ein 
anderen Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Gerichte anzuzeiges 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rech 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte 
henden Folgen ſelbſt beizumeffen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 6. Auguſt 1863. 


(1428) 8 65 

Nro. 7553. Vom k. k. Kreisgerichte Sambor wird hiemit de 
kannt gemacht, daß nachdem von ſämmtlichen in der Krida des Mark, 
Finsterbusch angemeldeten Forderungen einige durch Regreß beſeili 
die übrigen theils befriedigt und theils ſichergeſtellt find, der mittel 
hier gerichtlichen Beſchlußes vom 28. März 1863 Zahl 2721 über das 
Vermögen des Markus Finsterbusch eröffnete Konkurs hiermit aufg 
hoben werde. 

Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Sambor, am 14. Auguſt 1863. 


(1402) Kundmachung. 

Nro. 5356. Zu Folge Ermächtigung des hohen 
riums für Handel und Volkswirthſchaft wird am 15. 
die Poſtrelaisſtazion Hulkow nach Firlejééw verlegt und 
ein Poſtamt mit Stazion umgeſtaltet. 

Das Poſtamt in Firlejow wird ſich mit der Aufnahme und Be— 
ſtallung von Korreſpondenzen, Zeitungen, Geldſendungen ohne Be: 
ſchrankung des Werthes und von Frachtſtücken bis zum Einzelngewichte 
von 10 Pfunden befaſſen, und ſeine Verbindung mittelſt der zwiſchen 
zemberg und Czernowitz über Haliez und Ottynia verkehrenden täg⸗ 
lichen Reitpoſt, respective mittels der Podhajezyki und Stanislau täg⸗ 
lich eourſtrenden Kariolpoſt unterhalten. 

Nach der beſtehenden Coursordnung hat die Poſt täglich in Fir- 
ejöw aus Lemberg um 7 Uhr Früh, aus Czernowitz um 3 Uhr 35 
Minuten Nachmittags anzukommen und nach Verlauf von 15 Minu⸗ 
ten weiter zu gehen. 

Was mit der Bemerkung zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird, 
daß der Ausweis über die zum Beſtallungsbezirke des Poſtamtes in 
irlejöw gehörigen Ortſchaften ſpäter verlautbart werden, und die 
Entfernung proviſoriſch zwiſchen Firlejow und Przemysiany mit 1½, 
zwiſchen Firlejow und Rohatyn mit % Poſten feſtgeſetzt wird. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 

Lemberg. am 30. Juli 1863. 


(2) 
k. k. Miniſte⸗ 
Auguſt 1863 
gleichzeitig in 


Bi leszezenie. 

Nr. 5356. Na mocy upowaznienia wysokiego c. k. minister- 
stwa handlu 2 dnia 15. sierpnia 1863 r. zostanie przeniesiona po- 
eto wa stacya (Poſtrelaisſtazion) 2 Hulkowa do Firlejowa i zmienia 
sie na urzad pocztowy 2 Stacya. 

Urzad pocztowy w Firlejowie bedzie sie zujmywaé przyj- 
Mowaniem i doreezaniem korespondencyj, gazet, przesykek pieniez- 
nych bez ograniezenia wartosci, a pakunköw az do 10 fantow, tu- 
dziez ulrzymywad zwiazek 2 istniejaca dziennz konna postineza 
Poczta miedzy Lwowem a Czernioweami przez Haliez i Ottynie. ja- 
tolez dziennie odbywajaca sie Podhajeeko-Stanistawowska karyolka- 
Doczta. 

Hodtug istniejacego porzadku kursowego, pon inna poczta dzien- 
We do Firlejowa ze Lwowa o godz. 7. rano, 4 Czerniowiee as 
0 god. 3. minut 35 po poludniu przebywac, a wprzeciagu 15 min. 
dalej odehodzié. 

Co niniejszem z ta uwaga do ogölnej wiadomosei sie podaje. 
ze spis do obwodu urzedowania pocztowego w Firlejowie naleza- 
eyeh miejscowosei pöZniej sie oznajmi. 

‚  Odleglose miedzy Firlejowem i Przemyslanami stanowi sie pro- 
Wizoryeznie na 1½, a miedzy Firlejowem i Rohatyuem na ®, sta- 
ey) poeztowej. 

Od c. k. galie. äyrekeyi poczlowe). 

Lwow, duia 30. lipca 1863. 


(ali) E diet. (2) 


Nro. 10200. Vom k. k. Kreis- als Wechſelgerichte zu Stani- 
Slau wird der Inhaber des vom Pinkas Josef Dachner am 9. März 
1862 auf feine eigene Ordre ausgeſtellten, am 9. März 1863 zahlba— 
ten, vom Herrn Kajetan Zadurowiez akzeptirten, dem bisherigen Ver— 
wahrer abhanden gekommenen Wechſels über 3150 fl. öſt. W. mittelſt 
Edikt aufgefordert, dieſen Wechſel binnen 45 Tagen von der dritten 
inſchaltung dieſes Ediktes in die Lemberger Zeitung, dem Gerichte 
wür ulegen, widrigens jener Wechſel als amortiſirt erklärt werden 
urde. 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 
Stanistawow, am 5. Auguſt 1863. 


Galt) Kundmachung. 2) 
Nro. 605. Zur Sicherſtellung des Bedarfes an Papier und 
Slearin- (Apollo-) Kerzen für das Przemysler k. k. Kreisgericht auf 
die Verwaltungsperiode vom 1. November 1863 bis letzten Dezember 
864 wird eine Lizitazion auf Mindeſtboth am 31. Auguſt 1863 Vor⸗ 
mittags 10 Uhr im Praſidial-Bureau abgehalten werden. 
Praliminirt find: 

a) 3 Rieß feines Poſt⸗Median⸗(Maſchinen⸗) Papier (zur Preſſe) 18 

Zoll hoch, 22 Zoll breit pr. Rieß . 7 fl. 20 kr 
b) 2 Rieß Median (Bütten⸗) Papier 18 Zoll hoch, 22 


bi pr. Rieß. 6, 25 
e) 2 Rieß Großkanzlei-(Maſchinen⸗) Papier 14% Zoll 
hoch, 18%, Zoll breit pr. Rieß 3 „ 80 „ 


d) 165 Rieß Kleinkanzlei⸗ (Maſchinen⸗) Papier 13¼ 
hoch, 17 Joll beit er Rieß 0 
e) 1 Rieß Großkonzept⸗ (Bütten⸗) Papier, 15 Zoll hoch, 
. breit.. ur er + 
) 200 Rieß Kleinkonzept⸗ (Bitten) Papier, 12%, Zoll 
ee, AA breit, pr. Rieß 
8) 2 Rieß Fließpapier, 15%, Zoll hoch, 19 Zoll breit 
1 CPF 
N) 6 Rieß Packpapier, 21 Zoll hoch, 26 Zoll breit.. 8, — „ 
) 60 Wiener Pfund Stearin- (Apollo) Kerzen pr. Pfd. — „ 70 
Das Vadium betragt 100 fl. öſt. W. 
0 Schriftliche, mit 50 kr. zu markirende Offerten müſſen alle Ka⸗ 
wigorien a — i enthalten, iſt nur eine Kathegorie ausgelaſſen, fo 
ird das Offert nicht berückſichtiget. 


d 


Offerten werden nur bis zum Schluße der Lizitazion angenom— 
men, ſpäter überreichte Offerten werden nicht berückſichtiget. 
Vom Präſidium des k. k Kreisgerichtes. 
Przemysl, am 15. Auguſt 1863. 


(1416) Ochſen⸗Ver kauf. (2) 

Nro. 1087. Von Seiten der k. k. Militär⸗Geſtüts⸗Wirthſchafts⸗ 
Direkzion wird zur allgemeinen Kenniniß gebracht, daß am 3. Sep⸗ 
tember d. J. Nachmittags 4 Uhr, im Wege einer Offertverhandlung 
mehr weniger 160 Stück gut genährte Zugochſen, die ſich für Ma⸗ 
ſtungen beſonders eignen, veräußert werden. 

Lizitazionsluſtige werden eingeladen, ihre, mit einer 50 kr. Stem⸗ 
pelmarke verſehenen Offerte am bezeichneten Tage bei der Lizitazions⸗ 
Kommiſſion einzureichen. Jedes Offert muß ſowohl in Ziffern wie 
auch in Buchſtaben den Durchſchnittsanboth für einen Ochſen und hier- 
nach den ganzen Kaufbetrag berechnet, ausgedrückt enthalten, und mit 
einem 10 /tigen Vadium dieſes Letzteren verſehen fein. 

Auch muß der Offerent die Erklärung beifügen, daß er die Li— 
zitazionsbedingniſſe, die in der Amtskanzlei der Wirthſchafts-Direkzion 
zu Jedermann Einſicht aufliegen, geleſen hat, und ſich denſelben unbe⸗ 
dingt unterwirft. 

Zur Erleichterung des Ankaufes werden die Ochſen in drei Ban- 
del Nr. 1, 2 und 3 getheilt, und es iſt ſonach für ein jedes dieſer 
ein abgeſondertes Offert, welches von Außen die Bezeichnung, für 
welche es lautet, enthalten muß, auszuſtellen und einzureichen. 

Sollte ſchließlich dieſe Offertverhandlung kein günſtiges Reſultat, 
nämlich keinen annehmbaren Anboth liefern, ſo werden dieſe Ochſen, 
ob nach Bandeln oder im Ganzen, am nächſtfolgenden Tage, und zwar 
in den Vormittagsſtunden aus freier Hand verkauft werden. 

Von der k. k. Militär-Geſtüts⸗Wirthſchafts-Direkzion. 

Radaulz, am Aten Auguſt 1863. 


(1424) Kundmachung. (2) 

Neo. 1178. Zur Verpachtung der Krosnoer ſtädtiſchen Brands 
wein⸗ und Bierpropinazion auf die Dauer von drei Jahren, d. i. vom 
1. November 1863 bis dahin 1866 wird die zweite öffentliche Lizita— 
zion am 1. September l. J., und falls ſolche ungünſtig ausfallen ſollte, 
eine dritte am 11ten September 1863 in der Kanzlei des Krosnoer 
Stadtgemeindeamtes in den gewöhnlichen Amtsſtunden abgehalten 
werden. 

Zum Ausrufspreiſe wird der Betrag jährlicher 5277 fl. 17 kr. 
öſt. Währ. angenommen, wovon jeder Lizitant 10% als Vadium bei 
der Lizitazions-Kommiſſion zu erlegen haben wird. 

Schriftliche, wohlverſiegelte, mit dem Vadium und ſonſtigen vor— 
geſchriebenen Erforderniſſen verſehene Offerten werden im Zuge und 
vor dem Abſchluße der mündlichen Lizitazionsverhandlung angenommen 
werden. 

Die Lizitazions- Bedingungen können beim Krosnoer Stadtge— 
meindeamte eingeſehen werden. 

K. k. Kreisbehorde, 

Sauok, am 11. Auguſt 1863: 


©gloszenie. 

Nr. 1178. Celem wydzierzawienia propinaeyi wodki i piwa 
unasta Krosna na trzy lata, t. J. od 1. listopada 1863 do 1. listo- 
pada 1866 voku odbedzie sie druga publiczua lieytacya dnia 1g0 
wrzesnia 1863, a w razie bezskuteeznym, Irzeeia dnia 11. wrze- 
snia r. b. w kancelaryi urzedu wiejskiego w Krosnie. 

Za cene wywotanin stanowi sie roczna kwota 5277 2. 17 e. 
wal. austr. 2 

Licytowaé cheaey ma 10% tej ceny wywolauja jako wadyum 
do rak komisyi zlozye. 

Pisemne oferty dobrze opieczetowane, powyzszem wadyum 
opatrzone i istniejacym przepisom odpowiednie przyjmowane beda 
w eiagu i przed zamknieeiem ustne) Fieytacy). 

Blizsze waruuki wydzierzawienia moga bye przejrzane w kan- 
celaryi urzedu miejskiego w Krosnie. 

Od e. k. wiadzy obwodowe]. 

W Sasoku, dnia 11. sierpnia 1863. 

(1400) Edikt. (3) 

Nro. 1798 — 1799. Von dem k. k. Bezirksgerichte wird der 
liegenden Nachlaßmaſſe das zu Lemberg am 9. Auguſt 1863 verſtor⸗ 
benen Samson Tannenbaum aus Piatkowa mit dieſem Edikte bekannt 
gemacht, daß über die Geſuche vom 11. Auguſt 1863 3. 1796 und 
1799 des Eisig Süsswein aus Przemysl zu feinen Gunfien aus den 
vom Samson Tannenbaum am 13. und 7. Juli 1863 angenommenen, 
am 10. Auguſt 1863 und 1 Monat a dato zahlbaren Wechſeln zur 
Sicherſtellung der Wechſelſumme von 200 fl. und 750 fl. öſt. W. ſ. 
N. G. die proviſoriſche Pfändung und Segqueſtrazion der, der Nach— 
laßmaſſe des Samson Tannenbaum gehörigen, im Birezaer Bezirke ſich 
befindlichen Fahrniße und bezüglich der letzteren Wechſelſumme pr. 
750 fl. öſt. W. auch das Pfandrecht auf die vom Samson Tannen- 
baum zu Gunſten des Theodor v. Targonde im h. g. Depoſito erleg⸗ 
ten 500 fl. in Grundentlaſtungs-Obligazionen unbeſchadet der Rechte 
dritter Perſonen bewilliget worden ſind. 

Da der Wohnort und die Namen der Samson Tauneubaum'ſchen 
Erbsintereſſenten unbekannt find, fo wird ihnen der Selig Taunen- 
baum in Dynow auf deren Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Bezirksgerichte. 

Bireza, den 12. Auguſt 1863. 

1* 
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(1403) Kundmachung. (3) 
Nr. 5885. Von der k. k. Kreisbehörde in Zötkiew wird zur 
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß wegen Verpachtung der nachver⸗ 
zeichneten Mautſtazionen auf die Dauer des Verwaltungsjahres 1864 
allein, oder 1864, 1865 und 1866 an unten bezeichneten Tagen und 
Orten, unter den in der Lizitazions⸗Kundmachung der k. k. Kreis⸗ 
behörde ddto. Zölkiew 14. September 1861 3. 7221 enthaltenen 
Bedingniſſen Offert⸗Verhandlungen werden abgehalten werden. 

Die auf eine oder auch auf alle Mautſtazionen der einen und 
derſelben Landesſtraße ausgeſtellten, mit dem 10% Vadium belegten 
Offerte müſſen bis einſchließig 30. Auguſt d. J. 11 Uhr Vormittags 
überreicht werden. 

Der Anbot muß für jede Mautſtazion, ſo wie auf ein oder 
auf drei Jahre abgeſondert geſtellt, und mit Ziffern und Buchſtaben 
deutlich ausgeſtellt ſein. 

Die nach dem feſtgeſetzten Termine überreichten Offerte werden 
nicht berückſichtigt werden. 

Die Pachtbedingniſſe können bei den k. k. Bezirksämtern Cie- 
szanow und Lubaczow, fo wie bei der k. k. Kreisbehörde in Zölkiew 
eingeſehen werden. 
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Zölkiew, den 8. Auguſt 1863. 
(1408) Lizitazions⸗Kundmachung. (3) 
Nro. 1305. Von Seite der Czernowitzer k. k. Genie-Direk⸗ 


zion wird hiemit bekannt gemacht, daß wegen Verpachtung der Marke⸗ 
tendereien in der ärariſchen Schloß und ſtädtiſchen Bilinskifhen Ka: 
ferne zu Tarnopol für die Zeit vom 1. November 1863 bis Ende 
Dezember 1866 am 17. September 1863 Vormittags um 9 Uhr eine 
Lizitazionsverhandlung mittelſt ſchriftlicher verſtegelter Offerte in der 
hierortigen k. k. Militär- ⸗Bauverwaltungs⸗ Kanzlei (Lemberger Gaſſe 
Nro. 1243 im 1. Stock), mit Vorbehalt der hohen Genehmigung 
wird abgehalten werden, und zwar: 

Der Pächter iſt vor Allem vepflichtet, die Militärmannſchaft 
mit unverſälſchten nahrhaften und geſunden Eßwaaren und Getränken 
zu den möglichſt billigen Preiſen zu verſorgen. 

Die näheren Bedingniſſe über dieſe Verpachtung können ſowohl 
in der obbenannten Bauverwaltungskanzlei, wie auch in der k. k. 
Genie⸗Direkzions⸗Filialkanzlei zu Tarnopol in den gewöhnlichen Amts: 
ſtunden eingeſehen werden. 

Die Offerte müſſen klaſſenmäßig (50 Kreuzer) geſtempelt, 
bis zu dem oben feſtgeſetzten Tage der hieſigen k. k. Genie-Direkzion 
oder der Lizitazions-Kommiſſion bis längſtens 9 Uhr Vormittags 
übergeben werden. Jedes Offert muß mit der betreffenden Kauzion, 
beſtehend in dem 10% Betrage der auf 1 Jahr angebotenen Pacht- 
ſumme, dann mit N im Laufe dieſes Jahres ausgefertigten orts— 
obrigkeitlichen Zeugniße über die Vermögensumſtände und den unbe- 
ſcholtenen Ruf des Offerenten belegt ſein, widrigenfalls dasſelbe nicht 
berückſichtiget wird. Ferner muß das Offert den angebothenen Pacht⸗ 
ſchilling klar und beſtimmt ausgeſprochen, und den Betrag mit Ziffern 
und Buchſtaben deutlich ausgeſchrieben, enthalten; dann muß in dem- 
ſelben die ausdrückliche Erklärung enthalten ſein, daß der Offerent 
die im Verhandlungs-Protokolle enthaltenen näheren Bedingniſſe ge⸗ 
nau kenne, und einzuhalten ſich verpflichte, daher ſich mit denſelben 
noch vor Ueberreichung des Offertes gehörig bekannt zu machen, und 
ſelbe zu unterfertigen hat. 

Die Offerte ſind folgendermaſſen zu ſtiliſiren: 

Offert. 
Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, das kaut Kundma⸗ 


Obwieszezenie, 

Nr. 5885. C. k. wiadza obwodowa w Zoölkwi podaje do wia- 
domosei publieznej. Ze sie w celu wydzierzawienia nizej wykaza“ 
nych stacyj drogowych i mosiowych mytowych na rok administrä- 
eyjny 1864, albo na lata 1864, 1865 i 1866 w dniach i imiejsea® 
nizej wyznaczony ch pod w arınkami zawartemi w ogloszeniu lieyta- 
eyi c. k. wladzy obwodowej 2 dnia 14. wrzesnia 1861 do licab) 
7221 rozprawy ofertowe odbeda. 8 

Oferty na jedna lub na Wszystkie stacye mylowe, jedueg‘ 
tego samego goseihca krajowego wystawione a w 10%, wadyum 44 
opatrzone, musza wlacznie do 30. sierpnia b. r. 11. godziny p!? 
poludniem byé wniesione. 

Ceny musza byé na kazda stacye, jako tez na jeden rok i ba 
3 lata 2 osobna podane, a liezbami i literami doktadnie wyraZone 

Oferty, po naznaczenym terininie wniesione, nie zostand 
uwzglednione. 

Warunki dzierzawne przejrzed mozna w c. k. urzedach pe“ 
wiatowych w Cieszanowie i Lubaczowie, jako tez wc. k. urzedzie 
obwodowym w Zotkwi. 
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Zotkiew , dnia 8. ee 1863. 


chung vom 8. Auguſt 1863 ausgebotene Marketendereigeſchäfte in NEE 
Kaſerne zu Tarnopol um den jähr ichen Zins von 

kr. Sage: Gulden Kreuzer öſt. mitt 
zu übernehmen, und erlege das meinem Offertsantrage entſprechen . 
Vadium von fl. kr. Sage: Gulden Kreuzes 
öſt. Währ. nebſt Empfangsſchein und Gegenſchein in einem zweiter 
Kouvert gegen ſogleiche Beſtätigung bei; ſchließe ferner die nach 
Kundmachung abverlangten ortsbrigkeitlichen Zeugniße bei, und er’ 
kläre alle auf die Uebernahme dieſer Marketenderei bezüglichen nd 
dingniße eingeſehen und ihrem vollen Inhalte nach geleſen, w 
verſtanden und unterfertigt zu haben, daher ich mich zu Allem 
Jedem, was dieſe Bedingniße vorſchreiben, für den Fall als ich 
her bleiben ſollte, rechtskräftig verpflichte. 

Datum: 


Gre 


Namen und Wohnort: 

Alle jene Offerte, welche an dem oben bezeichneten Tage zur fe 
gefegten Stunde nicht eingereicht werden, bleiben unberückſichtigt, wenn 
ſte auch noch ſo vortheilhafte Anbote enthalten ſollten. 

Czernowitz, am 8. Auguſt 1863. 

(1399) E diet. 60 

Nro. 1800. Von dem k. k. Bezirksgerichte wird der liegende, 
Nachlaßmaſſe des zu Lemberg anı 9. Auguſt 1863 verſtorbenen Sams‘ 
Tannenbaum aus Piatkowa ruska mit dieſem Edikte bekannt gemacht 
daß über das Geſuch vom 11. Auguſt 1863 des Osias Steuer aus Pr? 101 
mysl zu feinen Gunſten aus dem vom Samson Tannenbaum am 1. zun 
1863 angenommenen, am 1. Auguſt 1863 zahlbaren Wechſel zur 4 
cherſtellung der Wechſelſumme pr. 500 fl. öſt. W. ſ. N. G. die pr 1 
Pfändung und Sequeſtrazion der, der Samson Tannenbaun’fchen, icht 
laßmaſſe gehörigen, im Birezaer Bezirke ſich befindlichen Fahrniße 
williget worden iſt. 

Da der Wohnort und die Namen der Samson Tannenbaum che. 
Erbsintereſſenten unbekannt ſind, ſo wird ihnen der Selig Tannen 
baum in Dynow auf deren Gefahr und Koften zum Kurator . 
und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zuget” 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bircza, am 12. Auguſt 1863. 
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(1405) Ediftal: VBorlatung. (ti) 


ir Nro. 8089. Von Seite der Stanislauer k. k. Kreisbehörde wird 
a Insler. aus Potok in Galizien gebürtig und dahin zuſtändig, 
dufcher ſich außerhalb der k. k. öſterreichiſchen Staaten aufhalten ſoll, 
N gefordert, binnen einem Jahre von der erſten Einſchaltung dieſes 
ihr tes in der Lemberger Zeitung gerechnet, in die k. k. öſterreichi⸗ 
ni Staaten zurückzutehren, und ſeine unbefugte Abweſenheit zu 
21 fertigen, widrigens gegen ihn nach dem Allerhöchſten Patente vom 
ten März 1832 verfahren werden würde. 
Stanislau. am 3. Auguſt 1863. 


dy kt powolujacy. 

m Nr. 8089. C. k. wiadza obwodowa w Sianislawowie wzywa 
5 (szym Herszka Inslera z Potoka w obwodzie Stanistawowskim 
105 alien i zrodzonego i tam przynaleänego, ktöry za granien E. 
m 'Yackich paüstw znajdowaed sie ma, aby w przeciagu jednego 
ve liezac od dnia pierwszego ogtoszeula tego edyktu w urzedo- 
Im dzienniku Lwowskim, do pansiw austryackich wroeit, i samo- 
ih Wychodztwo usprawiedliwit, gdya inacze) przeciw temuz po- 
rene patentu 2 dnia 24. marca 1832 postepywac sie 

Stanistawow dnia 3. sierpnia 1863. 
(un) 0 
duch, i Zur Beſetzung des beim Stadtgemeinde⸗Amte in 
halte“ zzerledigten Poſtens eines Geweindeamtsſchreibers mit dem Ge⸗ 
Eept jährlicher 315 fl. öſt. W. wird hiemit der Konkurs bis Ende 

ember 1863 ausgeſchrieben. 
Ser Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre gehörig belegten 
Aue bei dem Brodyer Stadtgemeindeamte innerhalb der feſtgeſetzten 

ursfriſt anzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 
Zloczew, den 23. Juli 1863. 


Kundmachung. 


Ohwieszezenie. 
hie Nr. 3727. Do obsadzenia posady pisarza gminnego przy urze- 
Ba innym w Brodach, z ktora to posada polaczona jest roczna 
“ ; w kwocie 315 al. w. a. rozpisuje sie niniejszem konkurs do 
lego wrzesnia 1863. 
Majacy chee otrzymania wzmiankowanej posady maja swe po- 
a odpowiedniemi zaswiadezeniami zaopatrzone do konca wrze- 
1863 urzedowi gminnemu w Brodach przedfozyé. 
Z e. k. wladzy obwodowej. 
Lloczow, dnia 23. lipca 1863. 


(las, Kundmachung. (1) 
in 1 Nro. 4879. Am Iten September 1863 wird beim Bezirksamte 
lun usk während der gewöhnlichen Amtsſtunden eine Offertverhand⸗ 
m zum Behufe der Verpachtung für das Jahr 1864 nachſtehender 
ker ſtädt. Gefälle, als: 
wit den des Gemeindezuſchlags von gebrannten geiſtigen Getränken 
2 
> 


dan 
Jia 


Ausrufspreiſe von 3011 fl. öſt. W. 

ufs 2) Des Gemeindezuſchlages von der Biereinfuhr mit dem Aus— 

preiſe von 365 fl. öſt. W. 

) Der Stand- und Marktgelder mit dem Ausrufspreiſe von 
40 kr. abgehalten werden. 

Pachtluſtige werden eingeladen, dieſer Offertverhandlung beizu— 

lich ve und ihre mit dem 10 tigen Vadium belegten, klar und deut⸗ 

Kern Tapten und gehörig verſiegelten Offerten am oben feſtgeſetzten 

Yon une beim Bezirksamte in Busk, bei welchem die näheren Lizita- 
usbedingungen zu Jedermanns Einſicht werden bereit gehalten wer⸗ 
anzubringen. 

nich Nicht gehörig belegte, unklar und undeutlich verfaßte, ſo wie 
t gehörig verſiegelte Offerten werden nicht berückſichtigt werden. 

Zioezöw, den 4. Auguſt 1863. 


be fi. 


Obwieszezenie. 

die Nr. 4879. Dnia 9, wrzesnia 1863 odbedzie sie we. k. urze- 
ite ‚Powiatowym w Busku, W. zwykiych godzinach urzedowych li- 
a za pomoca olert w celu wydzierzawienia na rok 1864 na- 
-Pnjacych przychodow miasta Busk: 

1) podatku eminnege od wprowadzenia piwa 2 cena wywo- 
a 365 zt. W. a. 

e, „) Podatku gminnego od goracych napojöw z cena wywolaw- 
3011 21. w. a. 

3) Targowego 2 cena wywolaweza 302 21. 40 kr. w. a. j 
do 1 Yacych cheé dzierzawienia powyzsze przychody zaprasza sie 
w. W Pötudziahı przy tej licytacyi i wniesienia swych w 10% ceny 

"Wolawezej jako poreka zaopatrzonych, doktadnie skreslonych i 
. *2yeie opieczetowanych ofert w powyZej oznaczonym dniu wee. 
busse dvi powiatowyn w Busku, w ktörym to c. k. urzedzie 
se warunki lieytacyi kazdemu beda okazane. . 
lerty z przyzwoita poreka nie opatrzone, niedokladnie okre- 
nalezyeie nieopieezetowane, nie zostana uwzglednione. 
Zioezow, dnia A. sierpnia 1863. 


44285) 


hy M. C2. 


Kone 1 


E diet. (1) 
ri Nro. 29400. Vom k. k. Lemberger Landes⸗ als Handelsge⸗ 
chte wird kundgemacht, daß die Prokurazeichnung „pp. Salomon 


Buber, Adele Buber“ zum Handels-Regiſter angemeldet, und am 7ten 
Auguſt 1863 in dasſelbe eingetragen wurde. 
Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 
Lemberg, den 6. Auguſt 1853. 


(1419) 87 (9 

ro. 525. Auf Grundlage der vom hohen k. k. Oberlandes⸗ 
gerichts⸗-Präſtdium unterm 17. Juli 1863 3. 2267 -Pr. berabgelang⸗ 
ten adjuſtirten Präliminarien zur Sicherſtellung der Verpflegung der 
Haftlinge des k. k. Przemysler Kreisgerichtes für die Verwaltungs 
periode vom 1. November 1863 bis Ende Dezember 186% wird am 
1. September 1863 eine Lizitazion auf Mindeſtboth abgehalten werden. 


— — 


Und machung. 


* | Fiskalpreis[ Summe] n., 
Präli⸗ der einzeln.] der h 
minirte Porzion | Preiſe 
Por. 
Por⸗ 1 
zionen — öſterr. Währ. 
n EH. 


—— — —-— —— — 


J. Für geſunde Inquiſiten und | 
Sträflinge: H | 


a) warme Koft oe 2... 85200 7155 
b) Brotporzionen a1), W. Pfd.] 852005 67% 
j 


II. Spitalsporzionen: 
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Artikeln . 


3 
852; . 
852 a 75 8 

1278 1205 374 
1704 177 303 28 3 

17041 193, [ 32733] 33 
2130 217, 36242 46 
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III. Ertraordinarien: 


Maaß | - 
a) eine halbe Maß Sauerkraut j 4 | RE 
b) ein halb. Pfd. dürre Zwetſchken 5 6 2 2 
ie n, 12 0 116 
i 50 12 9 * 
2e) Brand wein ——U 921 60 55 20920 
Weir EM. 20 70 | 
Ei Ri 201 21 4 20 

, Summe 


5 - „1335 
WW 
Hievon werden die Unternehmungsluſtigen mit dem Beifügen in 
Kenntniß geſetzt: 
a) daß die Lizitazion um 10 Uhr Vormittags angefangen, und um 
6 Uhr Abends geſchloſſen werden wird; 
b) daß die Lizitazionsbedingntſſe hieramts zur Einſicht bereit liegen, 
d 


un 

c) daß die Offerten, welche zu ſiegeln, und mit einer 50 kr. Marke 
zu verſehen find, alle vorſtehenden Artikelpoſten zu umfaßen ha— 
ben. Sollte auch nur ein einziger Artikel in der Offerte aus— 
gelaſſen oder der Preis nicht angeſetzt ſein, ſo bleibt eine ſolche 
Offerte ganz unberückſichtiget; 

d) die Offerten werden nur bis 6 Uhr Abends angenommen. Spä- 
tere Offerten werden nicht beachtet. 

Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichtes. 

Przemysl, am 16. Auguſt 1863. 


(1430) Edi ce (1) 

Nr. 6939. Vom k. k. ſtädt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt 
Lemberg und deren Vorſtädte wird dem abweſenden und dem Wohn— 
orte nach unbekannten Löhei Bett mittelſt gegenwärtigen Ediktes be— 
kannt gemacht, es habe wider denſelben Leib Langnass wegen Zah— 
lung des Betrages von 28 fl. 32 kr. öſt. W. unterm 17. April 1862 
Z. 8059 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber 
mit Beſcheid vom 10. Juli 1863 Zahl 6939 die Tagfahrt zur ſum⸗ 
mariſchen Verhandlung auf den 13. Oktober 1863 um 10 Uhr Bor- 
mittags im hiergerichtlichen Kommiſſions-Lokale Nro. 2 anberaumt 
wurde. . 

Da der Aufenthaltsort des Belangten Löbel Bett unbekannt iſt, 
fo hat das k. k. ſtädt. del. Bezirksgericht zu deſſen Vertretung und 
auf feine Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Ja- 
blonowski mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten Dr. Mahl 
als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der 
für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bez.⸗Gerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts⸗ 
mittel zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung ent⸗ 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. ftadt. deleg. Bezirksgerichte für die Stadt und 

Vorſtädte. 

Lemberg, am 10. Juli 1863. 


2 
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(1410) Konkurs. (1) 

Nro. 2367. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Rohatyn 
wird das geſammte wo immer befindliche bewegliche, dann in den 
Kronländern, für welche das k. k. Patent vom 20. November 1852 
Zahl 251 R. G. B. wirlſam iſt, befindliche unbewegliche Vermögen 
des Hersch Schweller aus Czereze der Konkurs eröffnet. 

Es wird daher Jedermann, der an den genannten Schuldner 
eine Forderung zu ſtellen hat, angewieſen, bis zum 1. Dezember 1863 
die Anmeldung ſeiner Forderung in Geſtalt einer förmlichen Klage 
wider den Maſſavertreter Markus Jucht bei dieſem Gerichte um fo ſi— 
cherer anzubringen, und darin nicht nur die Richtigkeit derſelben, ſon— 
dern auch das Recht, kraft deſſen er in dieſe oder jene Klaſſe geſetzt 
zu werden wünſcht, zu erweiſen, widrigens er nach Verlauf dieſer 
Friſt von dem vorhandenen oder etwa zuwachſenden Vermögen, ſoweit 
ſolches die zeitgerecht ſich anmeldenden Gläubiger erſchöpfen, unge— 
achtet des auf ein in die Konkursmaſſe einbezogenes Gut zuſtehenden 
Pfand = oder Kompenſazionsrechtes abgewieſen, und im letzteren Falle 
vielmehr zur Abtragung ſeiner Schuld angehalten werden wuͤrde. 

Zum einſtweiligen Vermögensverwalter wird Sendor Dab in 
Potok ernannt, gleichzeitig aber auch zur Wahl eines definitiven Ver⸗ 
walters und Kreditoren-Ausſchußes die Tagfahrt auf den 21. Dezem⸗ 
ber 1863 um 10 Uhr Vormittags beſtimmt. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte. 
Rohatyn, am 7. Auguſt 1863. 


(1418) E (1) 

Nro. 1606. Der Telegrafiſt Ladislaus Grimm in Suczawa, der 
ſich am 2. Auguſt 1863 eigenmächtig ans ſeinem Standorte entfernte, 
wird hiemit aufgefordert, binnen 14 Tagen vom Tage der Einſchal— 
tung dieſer Aufforderung in das Amtsblatt der Lemberger Zeitung 
an ſeinen Dienſtort zurückzukehren und ſich bei ſeinem Amtsvorſtande 
zu melden, widrigenfalls er es ſich ſelbſt zuzuſchreiben hätte, wenn er 
abgeſehen von dem Reſultate der gegen ihn anhängigen Disziplinar- 
Unterſuchung vom Dienſte entſetzt werden wuͤrde. 

Vom k. k. Telegrafen⸗Inſpektorate. 
Lemberg, am 17. Auguſt 1863. 


(1421) Konkurs. (1) 

Nro. 6231. Zur Beſetzung der beim k. k. Bezirsamte in Rawa 
mit dem Jahresgehalte von 367 fl. 50 kr. öſt. W. erledigten Kan⸗ 
zeliſtenſtelle wird der Konkurs ausgeſchrieben, und hiebei auf dispo— 
nible, der Landesſprache mächtige Beamten vorzüglich Bedacht genom— 
men werden. 

Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Geſuche 
im vorgeſchrieben Wege innerhalb 14 Tagen, vom Tage der dritten 
Einſchaltung dieſes Konkurſes an gerechnet, bei dem k. k. Bezirksamte 
in Kawa einzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zotkiew, am 12. Auguſt 1863. 


(1420)  dyk t. (1) 
Nr. 952. Przez c. k. urzad powiatowy Jako sad w Zurawnie 
ezyni sie wiadomo. ze wloscianin Wasyl Dutka zmart w Lyskowie 
dnia 10. styeznia 1844 ostalnie) woli rozporzadzenia nie zostawia- 
jac, i wzywa sie powotane do spadku na zasadzie nastepstwa pra- 
wnego cörke jego Otene 2 Dutkow Olejnikowe, ktörej obeene 
miejsce mieszkania nie jest znanem, edyktem niniejszym, aby 
w eiagu roku liezae od daty nizej wyrazone) oswiadezenie do spad- 
ku do futejszego sadu wuiesta, gdyz M przeeiwuym przypadku 
pertraktacya masy spadkowe) zostalaby przeprowadaona tylko 
zspadkobiercami tymezasem sie zgtaszajacymi i z kuralorem w oso- 
bie Piotra Watytyka dla Oleny Oleynikowej ustanowionym. 
Jurawno, dnia 16. ezerwea 1863. 


(1407) S () 
Nro. 13927. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß zur Befriedigung der vom hohen Aerar wider 
Theofila Wenzel, Antonina Czernicka. Anna Hnatkowska und Ka- 
rolina Czernicka erſiegten Beträge pr. 225 fl. KM. und 26 fl. 15 Er. 
KM. ſ. N. G. die exekutire Feilbiethung der den genannten Nechtsbes 
figten gehörigen Realität unter Nro. 542 ½ hiergerichts in 2 Terz 
minen, nämlich: am 25 September und 16. Oktober 1863 jedesmal 
um 11 Uhr Vormittags abgehalten werden wird. 

1) Zum Ausrufspreiſe wird der Schätzungswerth der genann— 
ten Realität pr. 10072 fl. 91 kr. öſt. W. angenommen. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt verbunden 10% des Ausrufspreiſes im 
Baren oder mittelſt Staatspapiren oder galiz. ſtändiſchen Pfandbrie— 
fen nach dem Tageskurswerthe, oder endlich mittelſt Spaarkaſſabücheln 
nach dem Nominalwerthe zu Handen der Lizitazions-Kommiſſion als 
Angeld zu erlegen. 

3) Der Beſtbiether iſt verpflichtet die erſte Kaufſchillingshälfte 
mit Einrechnung des im Baren geleiſteten Angeldes binnen 30 Tagen, 
die zweite binnen 3 Monaten vom Tage des zu Gericht angenomme- 
nen Feilbiethungsaktes an gerechnet, gerichtlich zu erlegen. 

4) An den obigen 2 Terminen wird die gedachte Realität un⸗ 
ter ihren Schätzungswerth nicht veräußert werden. 

Die übrigen Lizitazionsbedingungen können von den Kaufluſtigen 
in der h. g. Regiſtratur eingeſehen werden. 


Wovon die k. k Finanz⸗Prokuratur, ferner die Exekuten, na. 
mentlich die dem Nufentbaltsorte nach unbekannte Karolina Czernie b. 
durch den Kurator Herrn Advokaten Gnoinski, endlich die dem au 
enthalthaltsorte nach unbekannten Gläubiger, als: Karoline Ce i 
gebr. Geisler. Pinie Losch,. Feige Low, Marianna Stawinska. Ams 2 
Wenzel Arthur Blotnicki, Josef Reitzes, Estno Reitzes und Gref 
Biliäski. nicht minder alle jene Gläubiger, welchen der gegen wäre 
oder die künftig in dieſer Exekuzionsangelegenheit ergehenden Behr, 
aus was immer für einer Urſache nicht zugeftellt werden könnten, a 
auch jene, welche nach dem 24. Marz 1863 als dem Tage des ao 
gefertigten Tabularextraktes in die Stadttafel gelangen follten, put“ 
den in der Perſon des Herrn Advokaten Kratter beſtellten Kurt! 
und durch Edikte verſtändiget werden. 


Lemberg. am 6. Juli 1863. 


(1427) Obwieszezenie. 00 
Nr. 5742. C. k. sad obwodowy Tarnopolski edyktem niniel 
szym uwiadamia, iz przeeiw masie rozbiorowej Koustaneyi hr. RZ 
wuskiej p. Ludwik Miller de Nekarsfeld pod dniem 16, lipea 1805 
do l. 5742 pozew o eksiabulacye 2 dübr Poznanka dom. 25. Paz“ 
363. n. 93. on. intabulowanego obowiazku zapfacenia kwoty 5125 
20 kr. m. k. wniöst, ze ten pozew uchwala 2 dnia 27. lipea 1 15 
do ustnego postepowania zadekreiowany i dzien sadowy na 18. ge? 
dziernika 1863 oc godzinie 10ej przed poludniem wyzuaczong, masle 
rozbiorowe) Konstaneyi hr. Rzewuskiej zus obronca sadowy W 1 0 
bie p. adwokata dr. Blumenfelda. a zastepea tego zas p. adwokt 
dr. Kozminski 2 niebezpieezenstwem i na koszta masy pozwanel 
ustanowiony zoslat, z klörym sper wymieniony wedtug ustaw Sa K 
wego poslepowania przeprowadzony bedzie. 

Upomina sie zatem mase rozbiorowa, hy ustauowionemu # 
obroney pisma i inne dowody ‚ku obronie praw swoich stunac® 
wezesnie udzielili, lub innego sobie obronce obrali, tego sado“ 
temu ozuajmili i wszystkie ku obronie swojej stuzace kroki pP“ 
ezynili, inaczej skutki zaniedbania swej winie przepisaé heda mu 
sieli. Tarnopol, dnia 27. lipea 1863. 


ohie 


(1412) S diet. 0 
Nro. 1632. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte zu Wojnilch 
wird der unbekannt wo abweſenden Frau Apolonia Suchodolska u 
telft gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelbe 
Abraham Weitz wegen Uebergabe der Wirthshäuſer Blonia und de 
mien in Tomaszowce, dann wegen Uebergabe einer Branntweindeſt 
latur und eines Branntweinmagazins, ferner einer Hutweide und 7 55 
Viehſtandortes in den Pachtbeſitz, dann wegen Zahlung der jährlic 
Beträge von 62 fl., 350 fl., 50 fl., 60 fl., 550 fl., 500 fl. und 
fl. bis zur wirklichen Uebergabe der obigen Pachtobjekte, endlich 15 
gen Zahlung der Beträge von 100 fl. und 18 fl. ſammt Nebengebun 
ren unterm 6. Auguſt 1863 Z. 1632 die Klage angebracht und Fr 
richterliche Hilfe gebeten, worüber zur Summar = Verhandlung 1 
Tagfahrt auf den 4. September 1863 um 9 Uhr Vormittags and 
raumt worden iſt. a 
Da der Aufenthaltsort der Belangten Frau Apolonia Suche 
dolska dieſem Gerichte unbekannt iſt, fo hat das k. k. Bezirksgerie 


zu deren Vertretung und auf deren Gefahr und Koſten den ben 
Damazy Kunaszowski aus Perekosy als Kurator beſtellt, mit we 


chem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 1 

Durch dieſes Edikt wird demnach die Belangte erinnert, zus 
rechten Jeit entweder ſelbſt zu erſcheinen oder die erforderlichen Rechtske 
helfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andele 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Bezirksgerichte anzuzeigen 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechte 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung © 
ſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Wojnitsw. am 12. Auguſt 1863. 


(1432) G dirt. 00 
Mrs, 28202. Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte wird 75 
10 


telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Abra, 
Rudoll, Handelsmann aus Kalusz. das Lemberger Handlungshaus I 
H. Semis Sohn sub praes. 28. Mai 1863 Z. 21674 eine Klage P 1 
227 fl. 50 kr. angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüb! 
unterm 3. Juni l. J. Zahl 21674 der Zahlungsauftrag gegen Ab!“ 
ham Rudoll erlaſſen wurde. af 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo = 
das k. k. Landesgericht zur Vertretung und auf Gefahr und Koſtn 
den hieſigen Advokaten Herrn Dr. Natkis mit Subſtituirung des Her, 
Dr. Rechen als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rech 
ſache nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhe 
delt werden wird. ir 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, 15 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Recht f 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andere, 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, ur 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtemie 
zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehend 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes⸗ als Handelsgerichte. 

emberg, den 18. Auguſt 1863. 


L 


